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$rt biefem Slugenblid fab, fie, bafe einer ber ©djatten
jurüdfubr mic bom SSIii? getroffen. ©ar), mie er bie
ftänbc attfmârtë rife, alê molle er fid) nod) einmal über
ben anberen (türmen ^m ©tttftefjen nod) jerbrad) bie
SSerocgung.

Unb bann toanbte fier) biefer mr gfudjt
©ein ©djatten berfdjmanb bon ber erleud)teten gladje.

GÈr bellte bte Trebbe fjerunter, mit auêgefrafften ftänben,
alë mel)re er etmaë nnficbtbareë ab, atemloê, bon gurten
gebeitfdjt.

©ê mar profeffor ©terne.
Unb ©tjbiff SSane faf), bafe er ofjne Ärüden ging, bafe

er bie bolfe 93cmegfid)feit feiner ©Heber fjatte.
©ie bfidte ibm entgegen.
Gshc ftütjfe über bic unterften ©tufen, raffte fid) mieber

auf unb jagte meiter
Sîiemalê toiebet bergafe 8t)bilf SSane ben Sfuêbrud

btefer Sfugen, bie faffungêloê an if)r borbeiffarrten, alê
er art tr)r borüberflürrjtete, ofjne fie ju bemerfen. ©ê mar
ber Sfuëbrttd eineê toarjnfinnigen ©ntfetjenë.

©r ." ftöfjnte er, er ift eê ."
©t)biff SSane roollte ibm in ben SBeg treten.
©ie fam nid)t baju.
©in Änaff peitfdjtc bttref) ben 9ïaum, fic fjörte ein

leifeë Sßfeifen, baê an ibr borüberfaufte.
profeffor ©terne blieb ftetjen. ©ë faf) auê, afê toäre

er gegen einen unfidjtbaren SBibcrftanb geprallt, ©ein
entfetjteê ©efidjt tourbe ganj grofe unb nadjbenflidj. Tann
fnitften feine ànk eitt unb er ftürjte fenfredjt ju S3obeu.
©cin $opf fd)(ug auf bie ftänbe.

Oben an ber Treppe träufelte fid) ein SRaudjtoöffdjen,
baê ftd) affmäbfid) ausbreitete

ÛJÎur ben SSrudjteif einer ©efunbe fang toar ©tjbiff
SSane im ungetoiffen, toas fie tun follte.

Sllë bie ©efunbe um toar, ftanb fie fdjon auf ber
©trafee, über ber bie Sfbenbbämmerung fag, unb fab nad)
reditë uub linïê.

Sfn ber nädjften ©trafeenede fab fie jtoei grüne Uni=
formen, ©ie toinftc ber^tocifelt.

-Tic beiben SSeamten batten fie bemerft unb famen

näf)er. ©tjbiff SSane fam if)tten ein paar ©djritte ent*
gegen unb jeigte auf bie ftaustür:

ftier ift eben ein SJÎorb geferjerjen ."
Taö SBort fprang gtoifcrjen fie unb rife bie beiben 33e=

amten auë ibrer Säffigfett.
©in 2ßorb?"
,,^a, unb ber SDcötbet ift nod) im îpattfe."
©ie brangen äffe brei ein.
Ter ©erudj beê S3ufberê erfüllte nod) ben Staunt. Sluf

ber ©cfjmelfe blieben fie einen Slugenblid fteljen, um ibre
SSfide an baê Çatbbunïel m gerDbrjnen,

©ie baben ben SJlorb gefefjen?" fragte einer ber S3e=

amten.

$a id) f)örte ben ©cfntfe uub faf) profeffor ©ferne
5ufammenbred)en."

SBo mar baê...?"
©rjbill SSane toieê mit ber ftanb in baê ftafbbunfef.

©ine unerffärlicbe ©d)eu fjielt fie babon ab, nod) roeiter
ju geben.

.frier liegt er."
Tie ïpoligifteir gingen boran. Giner batte eine Tafdjen-

lambe in ber ftanb.
Todj ©tjbill SSane fab eê aud) of)ne S5cfeud)tung.

ttnb faffttngêloê glitten ifjre SSfide burd) ben Staunt.
SBo?" fragte ber ©djutmtann.
©tjbiff SSane ftütjte fid) mit ber ftanb gegen bie SBanb.

^yfjre ©timme gitterte nerbôë:
Tie Setdje ift fort!"

ftatte jemanb baê SBort auggefbtodjen?
©ë bing füfjfbar in ber Suft. dauerte in berftedten

©ebanfentoinfefn unb frod) langfam beïbor- Umtoob fie
nnb liefe ifjre SSlide feinbfelig merben.

©ê mar baê SJtifetrauen
©ijbtlï SSane gerrte ungebttfbig an itjrer ftanbtafctc.

©ie faf) bie abmarteuben SSfide ber SSeamten. ©udjte ner*
bôë nadj ibren papieren. Uub atmete erleicfjtert auf, afê
fic fie in ber ftanb fjielt.

$dj bin Teteftibin", fagte fie.

reinigt und desinfiziert Persil*
Gewebe und Stoffe jeder Art.

Henkel & Cie. A.-G., Basel.

auf den Nebelspalter nehmen jederzeit

die öuchhandlungen, alle
Postbureaux und der Verlag E. Löpfe-

Benz In Rorschach entgegen.

,.' mir} Jhrjflntliri rtmu.m(ifji
jJIrrOim beim fitoroucljf tun. V

ORumpft baulctrjûugniîfr

gr. 1.50 bO§ Stücf 509

auîmann
Theaters! r 12 I beimCorJo

Zürich 1 433

S*"*^ Crlesn,.
M Ttfaschanstaù: 4.

Jjectviin
Chur>
3è£. 161

NEBELSPALTER 1923 Nr. 24 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

Jn diesem Augenblick sah sie, daß einer der Schatte:?
znrückfnhr wie vom Blitz getroffen. Sah, wie er die
Hände aufwärts riß, als wolle er fich noch einmal über
den anderen stürzen Im Entstehen noch zerbrach die
Bewegung.

Und danu wandte sich dieser zur Flucht
Sein Schatten verschwand voit der erleuchteten Fläche.

Er hetzte die Treppe herunter, mit ansgekrallten Händen,
als wehre er etwas unsichtbares ab, atemlos, von Fnrien
gepeitscht.

Es war Professor Sterne.
Und Sybill Vane sah, daß er ohne Krücken ging, daß

er die volle Beweglichkeit seiner Glieder halte.
Sie blickte ihm entgegen.
d r stürzte über dic untersten Sinsen, raffte sich wieder

auf und jagte weiter
Niemals Wiedel vergaß êylnll Vane den Ausdruck

dteser Augen, die fassungslos an ihr vorbeistarrten, als
er an ihr vorüberslüchtete, ohne sie zu bemerken. Es war
der Ausdruck eines lvahiisiuuigeu Entsetzens.

Er ." stöhnte cr, er ist es ."
Sybill Vane wollte ihm in den Weg treteil.
Sie kam nicht dazu.
Ein Knall Peitschte durch den Raum, sie hörte ein

leises Pfeifen, das an ihr vorübersansle.
Professor Sterne blieb stehen. Es sah aus, als wäre

er gegen einen unsichtbaren Widerstand geprallt. Sein
entsetztes Gesicht wurde ganz groß und nachdenklich. Dann
knickten seine Knie ein nnd er stürzte senkrecht zn Boden.
Sein Kopf schlug auf die Hände.

Oben an der Treppe kräuselte sich ein Rauchwölkchcu,
das sich allmählich ausbreitete

Nur den Bruchteil einer Sekunde lang war Sybill
Vane im ungewissen, was sie tun sollte.

Als die Sekunde um war, stand sie schon auf der
Straße, über der die Abenddämmerung lag, und sah nach
rechts uud links.

An der nächsten ^lraßenecke sah sie zwei grüne
Uniformen. Sie winkte verzweifelt.

Tie beiden Beamten hatten fie bemerkt und kamen

näher. Sybill Vane kam ihnen ein paar Schritte
entgegen und zeigte auf die Haustür:

Hier ist eben ein Mord geschehen ."
TaS Wort sprang zwischen sie und riß die beiden

Beamten aus ihrer Lässigkeit.

Ein Mord?"
Ja, und der Mörder ist noch im Hanse."
Sie drangen alle drei ein.
Der Geruch des Pulvers erfüllte noch den Raum. Auf

der Schwelle blieben sie einen Augenblick stehen, um ihre
Blicke au das Halbdunkel zu gewählten.

Sie haben den Mord gesehen?" fragte einer der
Beamten.

Ja ich hörte den Schnß uud sah Professor Sterne
zusammenbrechen."

Wo war das...?"
sybill Vane wies mit der Hand in das Halbdunkel.

Eine unerklärliche Scheu hielt fie davon ab, noch weiter
zu gehen.

Hier liegt er."
Die Polizisten gingen voran. Einer hatte eine Taschenlampe

in der Hand.
Doch Sybill Vane sah es auch ohne Beleuchtung.

und fassungslos glitten ihre Blicke durch den Raum.
Wo?" fragte der Schutzmann.
Sybill Vane stützte sich niit der Hand gegen die Wand.

Ihre Stimme zitterte nervös:
Die Leiche ist fort!"

Halle jemand das Wort ausgesprochen?
Es hing fühlbar in der Lnft. Kauerte in versteckten

Gedankenwinkeln lind kroch langsam hervor. Uinwob sie
nnd ließ ihre Blicke feindselig werden.

Es war das Mißtrauen
Zyöill Vane zerrte ungeduldig an ihrer Handtasche.

^ie sah die abwartenden Blicke der Beamten. Suchte ner-
>ws nach ihren Papieren. Und atmete erleichtert auf, als
sie sie in der Hand hielt.

Ich bin Detektivin", sagte sie.
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